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Im dritten Kapitel lernen Sie weitere Akteure des Welthandels 
kennen. Zu ihnen zählen privatwirtschaftliche Unternehmen, 
Organisationen und zivilgesellschaftliche Kräfte. Darüber 
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Das abschließende Kapitel beschäftigt sich mit der im Jahr 

2008 begonnenen weltweiten Finanzkrise. Besonderes 
Augenmerk wird dabei auf die Märkte gerichtet. Sie diskutie­
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